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Medienbezogene Aufträge im Kindes- und Jugendalter – Befähigung, Beteiligung und Schutz 

Ausgangslage:

 digitale Welten sind für Heranwachsende wichtige Orte für 
Kommunikation, Information, Bildung und Unterhaltung 

 Konfrontation mit problematischen Medienphänomenen 
(Cybermobbing, Cybergrooming, Extremismus, 
Falschinformationen …)

 Heranwachsende benötigen Unterstützung in ihrem 
Medienhandeln (Wissen, Bewerten, Handeln)

 Präventionsarbeit steht im Spannungsverhältnis zwischen 
Befähigung, Beteiligung und Schutz

Bild: Julia Kluge, www.kluugel.de
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Medienbezogene 
Prävention 

Medienbezogene Aufträge im Kindes- und Jugendalter – Befähigung, Beteiligung und Schutz 

Befähigung
-Medienkompetenz-

Schutz
-Jugend(medien)schutz-

Beteiligung
-Kinder- und Jugendrechte in der digitalen Welt-
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Medienkompetenz als pädagogisches Konzept: 
Selbstbestimmter und souveräner Umgang mit Medien

Vier Dimensionen nach Dieter Baacke (1997)

Befähigung: Begriff Medienkompetenz 

Medienkritik
a. analytisch
b. reflexiv
c. ethisch

Medienkunde
a. informativ
b. instrumentell-qualifikatorisch

Mediennutzung
a. rezeptiv-anwendend
b. interaktiv

Mediengestaltung
a. innovativ
b. kreativ

Baacke, Dieter: Medienpädagogik. Grundlagen der Medienkommunikation. Band 1. Erich Straßner (Hrsg.). Tübingen 1997

Bild: Julia Kluge, www.kluugel.de

 Aktive Medienarbeit als Königsweg zur Medienkompetenz  
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Jugend(medien)schutz

JMStV/JuSchG

Kommission für 
Jugendmedienschutz (KJM)

gebildet von den 
Landesmedienanstalten [§14 JMStV]

FSK FSF USK FSM ASK Jugendschutz.net

Bundesprüfstelle für Kinder- und 
Jugendmedienschutz (BzKJ)

(vorm. BPjM, BPjS)

Mehr zum Thema: 6. Netzwerktagung Medienkompetenz Sachsen-Anhalt, Panel 4
Jugendmedienschutz online: Neue rechtliche Regelungen – mehr Schutz für Kinder und Jugendliche?

https://www.youtube.com/watch?v=YmyLIDLJLVw&t=8964s
https://www.youtube.com/watch?v=YmyLIDLJLVw&t=8964s


Gefährdungsatlas. Digitales Aufwachsen. Vom Kind aus denken. 
Zukunftssicher handeln

 Gefährdungserhebung in Bezug auf Medienphänomene (35)

 auch fördernde Funktionen für Persönlichkeitsentwicklung im Fokus

 Unterscheidung verschiedener Rollen (als Rezipierende, 
Kommunizierende, Produzierende)

 Kinder- und Jugendmedienschutz aus Perspektive der Heranwachsenden

„Gefährdungsatlas. Digitales Aufwachsen. Vom Kind aus denken. Zukunftssicher handeln“. (2019) 
Bundesprüfstelle für jugendgefährdende Medien (Hrsg.). Online unter: https://www.hans-bredow-
institut.de/uploads/media/default/cms/media/jefqayp_gefaehrdungsatlas-data.pdf

Jugend(medien)schutz

https://www.hans-bredow-institut.de/uploads/media/default/cms/media/jefqayp_gefaehrdungsatlas-data.pdf


Beteiligung

Kinderrechte
UN Kinderrechtskonvention

Artikel 13     [Meinungs- und Informationsfreiheit] 
Artikel 16     [Schutz der Privatsphäre und Ehre] 
Artikel 17     [Zugang zu den Medien; Kinder- und Jugendschutz] 
Artikel 31     [Beteiligung an Freizeit, kulturellem und künstlerischem Leben, staatliche Förderung]



Beteiligung

Peer-To-Peer-Ansätze

Kinder als Multiplikator*innen!

bringen hohes Maß an Erfahrungen mit ein und 
verstehen die Motivation Gleichaltriger hinsichtlich der 
Mediennutzung, Gefahren aber auch Potenziale



Beteiligung

Ko-Konstruktivistische Ansätze

Kinder in deren Kompetenzen, Fähigkeiten und 
Fertigkeiten ernst nehmen und Potenziale einer 
Pädagogik auf Augenhöhe wahrnehmen
Pädagog*innen als Lernende



Beteiligung

Systemische Ansätze



Beteiligung

Junge Menschen als Subjekte - nicht als Objekte - ihrer Bildungsprozesse und Lebenswelten!

Digitale Jugendagenda von fjp>media

https://www.fjp-media.de/wp-
content/uploads/sites/10/2018/10/D
igitale_Jugendagenda_fjpmedia_web.
pdf

https://www.fjp-media.de/wp-content/uploads/sites/10/2018/10/Digitale_Jugendagenda_fjpmedia_web.pdf


Gefährdungsphänomen Cybermobbing

Fallbeispiel Cybermobbing



Gefährdungsphänomen Cybermobbing

Definition Cybermobbing: 

• wiederholende oder regelmäßige Formen psychischer Gewalt über digitale 
Kommunikationskanäle

• Belästigung, Identitätsdiebstahl oder das Aufstellen und Verbreiten falscher Behauptungen
• Spezifika: Belästigung kann rund um die Uhr stattfinden

Menti Frage: Welche Ansätze zur Cybermobbing-Prävention fallen Ihnen spontan ein?

www.menti.com
4139 0881



Cybermobbing 
Prävention 

Befähigung
-Medienkompetenz-

 für Charakteristika der Netz-Kommunikation sensibilisieren, auf 
Interaktionsrisiken hinweisen

 Verantwortungsvollen Umgang mit digitalen Medien vermitteln

 eigene Mediennutzung / Kommunikationsgewohnheiten reflektieren 

 für das Thema Privatsphäre und Datenschutz sensibilisieren 

 Empathie und Selbstbewusstsein stärken

 fairen Umgang miteinander fördern / Netiquette (häufig werden auch 
Täter*innen zu Opfern)

Gefährdungsphänomen Cybermobbing



Cybermobbing 
Prävention 

Schutz

-Jugend(medien)schutz-

 Gesetze (Beleidigung, Verleumdung, Nötigung etc.)

 Jugendschutz - Freigaben (Apps, Interaktionsrisiken)

 Elternarbeit (thematische Elternabende, Aufklärungsangebote für 

Personensorgeberechtigte und Erziehungsberechtigte)

 Aufklärung (Gefährdungsatlas, Jugendschutz im Internet etc.)

 Schutzmechanismen anbieterseitig (FSM)

 schnellere Melde-/Löschverfahren (BzKJ)

 europäische und internationale Absprachen und Richtlinien (I-Arc, 

Richtlinie über audiovisuelle Mediendienste (AVMD), etc.

Gefährdungsphänomen Cybermobbing



Cybermobbing 
Prävention 

Beteiligung
-Kinder- und Jugendrechte in der digitalen Welt-

 juuuport / Media-Scouts / Peer-to-Peer-Ansätze

 Ko-konstruktivistische Lehr-Lern-Szenarien

 Einforderung der Kinderrechte

 kindgerechte und altersgerechte Plattformen

 Verhältnis Fachkräfte – Sorgeberechtigte – Kind (systemische Ansätze)

 Mediennutzungsvertrag 

 Melde- / Blockiersysteme / Online-Anzeige (Selbstwirksamkeit)

Gefährdungsphänomen Cybermobbing



 Befähigung, Beteiligung, Schutz greifen in einander, 
besitzen Schnittstellen und sind ganzheitlich zu betrachten

 Gelingensfaktoren für medienbezogene Prävention:

multiprofessionelle Herangehensweise 
(Lehrkräfte, Polizei, pädagogische Fachkräfte)

Eltern und Erziehungsberechtigte

gesellschaftliche Rahmenbedingungen 
(fairer und ethischer Umgang, Zivilcourage)

Fazit – medienbezogene Prävention



Netzwerkstelle Medienkompetenz Sachsen-Anhalt

Telefon: 0345 52 55 136

www.medien-kompetenz-netzwerk.de

E-Mail: kontakt@medien-kompetenz-netzwerk.de

fjp>media

Servicestelle Kinder- und Jugendschutz

Tel.: 0391 503 76 40

jugendschutz@fjp-media.de

www.servicestelle-jugendschutz.de

Offener Kanal Merseburg-Querfurt e.V.
Tel.: 03461 525222
jugendmedienschutz@okmq.de
www.okmq.de

Kontakt

http://www.medien-kompetenz-netzwerk.de/
mailto:kontakt@medien-kompetenz-netzwerk.de
mailto:jugendschutz@fjp-media.de
https://www.servicestelle-jugendschutz.de/
mailto:jugendmedienschutz@okmq.de
http://www.okmq.de/

